
Anna Lukashevich will Vorjahressieg wiederholen

Göttingen. Ferienzeit ist für 
die Tennis-Nachwuchsspieler 
auch Turnierzeit. In allen Al-
tersklassen werden attraktive 
Konkurrenzen angeboten, eine 
davon wird in diesem Jahr zum 
25. Mal gespielt: der Harz-Lei-
ne-Cup. In drei Austragungsor-
ten wird in jeder Altersklasse 
schließlich ein Gesamtsieger er-
mittelt.

Als der TSC Göttingen vor 
vier Jahren für den TC Blau-
Weiß Duderstadt eingesprun-
gen ist, hieß das Turnier noch 
Harz-Heide-Cup. Längst waren 
aus der Heide-Region aber keine 
Gastgeber mehr dabei. So folgte 
ein Jahr später die Umbenen-
nung in Harz-Leine-Cup, der 
nun vom TSC, dem TC Seesen 
und dem TC Osterode ausge-
richtet wird. In dieser Reihen-
folge finden auch in diesem Jahr 
die Turniere statt.

Den Anfang machen 108 Ju-
gendliche am heutigen Don-
nerstag unter der Regie des 
TSC. Gespielt wird ab 9 Uhr 
auf der Anlage an der Calsow-
straße, beim GTC an der Bis-
marckstraße und beim SCW am 
Weender Freibad. Freitag be-
ginnen die Partien ebenfalls um 
9 Uhr, ehe die Halbfinals (10.30 
Uhr) und Finals (14 Uhr) am 
Sonnabend auf den TSC-Plät-
zen im Ostviertel gespielt wer-
den und der Tross in Richtung 
Seesen weiterzieht.

Joelle und Denes von Kallay 
organisieren gemeinsam mit 
Oberschiedsrichter Manfred 
Cech das Turnier. Die Vorberei-
tungen sind abgeschlossen, die 
Auslosung hat bereits stattge-
funden. Viele bekannte Gesich-
ter wird das Organisationsteam 
wieder begrüßen können. „Ich 
habe ein ganz gutes Namensge-
dächtnis und kenne unsere 

Stammkunden schon ganz gut“, 
sagt Joelle von Kallay. „Viele 
kennen wir schon aus der U-14-
Zeit, einige von ihnen spielen 
inzwischen in der U-21-Kon-
kurrenz“, fügt ihr Mann hinzu.

In drei Altersklassen (U 14, U 
16, U 21) werden die Sieger bei 
den Jungen und Mädchen er-
mittelt. Meldungen aus ganz 
Norddeutschland und „von vie-
len Berlinern“ liegen vor. Ihren 
Titel in der U-21-Konkurrenz 
möchte die an drei gesetzte 
TSCerin Anna Lukashevich 
verteidigen. Ihre letztjährige Fi-
nalgegnerin Kristina Schleich 
(Club Zur Vahr) führt die Setz-
liste an. Bei der männlichen 
Konkurrenz ist es ein in Göttin-
gen nicht Unbekannter: Finn 
Meinecke (TC Logopak Har-
tenholm) hat beim Pfingsttur-
nier in der Herrenkonkurrenz 
immerhin das Halbfinale er-
reicht. Ihm folgt auf Platz zwei 
Joachim Schemm vom Gastge-
ber. Mit Christian Wille und 
Konstantin Kutschenko sind 
zwei weitere TSCer in Lauer-
stellung.

Ein Blick geht, wie in jedem 
Jahr, auf den Wetterbericht. Wa-
ren es in der Vergangenheit oft 
drohende Regenwolken, so 
könnte bei dieser Auflage die 
Hitze problematisch werden. „In 
der Wettspielordnung des Nie-
dersächsischen Tennisverbandes 
gibt es keinen Punkt zu diesem 
Thema“, sagt Denes von Kallay. 
Dennoch will er dafür sorgen, 
dass alle möglichen Vorkehrun-
gen getroffen werden. Es sollen 
die Bänke für die Seitenwechsel-
Pausen in den Schatten gescho-
ben werden und eventuell länge-
re Pausen nach den Sätzen einge-
legt werden. „Und natürlich viel 
trinken“, fordert er. „Die Älteren 
können selbst drauf achten, bei 
den Jüngeren sind meist Eltern 
dabei, die aufpassen.“

Tennis: 25. Harz-Leine-Cup beginnt heute in Göttingen / Spiele auf drei Anlagen im Stadtgebiet
VON KATHRIN LIENIG

Göttingen (nd). Die Hand-
ball-Oberliga-Frauen der 
HG Rosdorf-Grone bastelt 
an einer völlig neuen 
Mannschaft. Die geplante 
Nachfolgerin von Trainers 
Lars Rindlisbacher musste 
schon wieder gehen, bevor 
sie überhaupt richtig ange-
fangen hat, nachdem die 
Chemie zwischen ihr und 
dem Team nicht stimmte: 
Für Viola Nägwitsch ist 
das Engagement schon 
wieder zu Ende, jetzt soll 
Wilma Leonaviciute das 
Ruder in die Hand neh-
men. Sie hatte schon die 
weibliche B- und A-Jugend 
der HG Rosdorf-Grone 
unter ihren Fittichen und 
kennt somit den eigenen 
HG-Nachwuchs bestens.  

Dagegen muss die HG 
zukünftig auf ein halbes 
Dutzend routinierter Spie-
lerinnen verzichten. Neben  
Gerber, Koch, Junghans 
und den beiden Torhüte-
rinnen  Cohrs und Bollen-
sen sind auch die Torjäge-
rin Anja Werner und Ma-
reike Gloth weg, die sich 
dem Landesliga-Aufsteiger 
HSG Plesse-Hardenberg 
angeschlossen haben. Dort 
spielt im Team von Trainer 
Artur Mikolajczyk auch 
nach einer Handballpause 
zukünftig die 21-jährige 
Kreisläuferin Julia Nuste-
de, die ebenfalls schon bei 
HG Rosdorf-Grone aktiv 
war. 

Nägwitsch  
muss gehen
Frauenhandball

FC Grone und Schededörfer stellen neue Teams

Göttingen (det).   Eine positive 
Bilanz hat Staffelleiterin Helga 
Gahren beim Frauenstaffeltag 
des NFV-Kreises Göttingen ge-
zogen. Sie war mit dem Ablauf 
der zurückliegenden Fußball-
Saison trotz der zahlreichen 
Spielausfälle aufgrund der 
schlechten Witterung sehr zu-
frieden. SW Bernshausen wurde 
Kreismeister und steigt damit in 
die Bezirksliga auf. Außerdem 
waren die Bernshäuser auch im 
Kreispokal erfolgreich. 

Der Kreissportgerichtsvorsit-
zende Jürgen Treidler infor-
mierte über die Urteile im Her-
ren-, Frauen- und Juniorenbe-
reich. Dabei stellte er fest, dass 
es im Frauenbereich kaum zu 
Verfahren kommt.

Gahren stellte für die kom-
mende Saison mit dem FC Gro-
ne und TuS Schededörfer zwei 
neue Frauenmannschaften im 
Kreis vor. Teams aus dem Kreis 
Osterode und Eichsfeld/Thü-
ringen nehmen wieder am Spiel-
betrieb teil. Die Saison beginnt 
am 21./22. August. Die Aus-

schreibung 2010/11 wird Ende 
Juli auf der Homepage veröf-
fentlicht, auf die Spielausschuss-
vorsitz. 

Staffeleinteilung

Kreisliga Staffel A (West): Bo-
vender SV, DSC Dransfeld, ESV 
Rot-Weiß II, RSV 05, SVG II, 
FC Grone, FC Niemetal, TuS 

Schededörfer, TSV Gr. Schneen, 
SG Staufenberg.

Kreisliga Staffel B (Ost): SV 
Am Ohmgebirge, SG Bischoffe-
rode, SV Germania Breitenberg 
II, VfL Herzberg, SG Leinefel-
de, FC Mingerode, TSV Nes-
selröden, SG Niederorschel, SG 
Bad Sachsa/Südharz, TSV Seu-
lingen.

Neben den 20 Teams in der 
Kreisliga Göttingen nehmen 
SW Bernshausen II, FC Lin-
denberg II, TSV Renshausen II, 
SV Sieboldshausen (7er Staffel) 
sowie Tuspo Weser Gimte und 
VfB Sattenhausen (9er Staffel) 
am Spielbetrieb im Kreis Nort-
heim-Einbeck teil.

Als fairste Mannschaft wurde 
in der Staffel West der FC Nie-
metal und in der Staffel Ost der 
TSV Nesselröden ausgezeich-
net. Ein Satz Trainingsleibchen 
erhielten von der Krombacher 
Brauerei per Auslosung VfL 
Herzberg, TuS Schededörfer 
und die SG Staufenberg.

Die Auslosung des Kromba-
cher Kreispokals ergab folgende 
vier Erstrunden-Paarungen (15. 
August): VfL Herzberg – SG 
Bad Sachsa/Südharz, SV Am 
Ohmgebirge - SG Leinefelde, 
SG Staufenberg – FC Niemetal, 
Bovender SV – TSV Groß 
Schneen. Die übrigen Mann-
schaften erhielten ein Freilos 
und steigen in der zweiten Run-
de ein.

Frauenfußball: Staffelleiterin Helga Gahren zieht positive Bilanz / Faire Teams ausgezeichnet

Auszeichnung: Olaf Schneemann (l.) vom TSV Nesselröden 
und Michael Fischer vom FC Niemetal erhielten stellver-
tretend für ihre Mannschaften den Fairness-Preis.  EF

SG bleibt 
Kreisligist 

Duderstadt (mbo). Sie steigt 
doch nicht ab, die SG Rollshau-
sen/Obernfeld: Der Spielaus-
schuss des Fußballkreises Göt-
tingen hat beschlossen, dass das 
Eichsfeldteam, das die vergan-
gene Saison als Tabellenvor-
letzter abgeschlossen hat, in der 
Fußball-Kreisliga bleiben darf. 
Dabei profitiert die SG vom 
Rückzug des FC Werder Mün-
den, der seine Mannschaft eine 
Klasse tiefer gemeldet hat.

In der 1. Kreisklasse A wird 
auch die neugegründete SG 
Bergdörfer an den Start gehen, 
die ursprünglich in die 2. Kreis-
klasse eingestuft worden war. 
Der FC Westerode hat sich aus 
der höheren Klasse zurückge-
zogen, so dass Absteiger FC 
Brochthausen doch drinbleiben 
darf. Als Mitgliedsverein der 
neugegründeten SG überließ 
der FCB seinen zurückgewon-
nenen Startplatz nun der Spiel-
gemeinschaft.

Die unverhoffte Eingliede-
rung in die jeweils höhere Liga 
stellt die glücklichen Vereine 
und Verantwortlichen kurz-
fristig vor neue Aufgaben. Auch 
wenn sie umplanen müssen, 
sind die Trainer Michael Holz-
apfel (Rolls hausen/Obernfeld) 
und Rudi Zapfe (Bergdörfer) 
froh über die höheren Heraus-
forderungen.

Fußball: Änderungen

Spielpraxis für Hochschulmeisterschaften sammeln

Göttingen (bod). Mit einem 
deutlich schwächeren Team als 
im Vorjahr trat die Unterwas-
serrugby-Mannschaft der Wa-
spo 08 Göttingen zum Ros-
tocker Greif-Turnier an. Mit 
wenigen erfahrenen Spielern 
nutzten die Göttinger die Mög-
lichkeit Spielpraxis unter Wett-
kampfbedingungen zu sam-
meln und sich somit auch für 
die anstehenden Hochschul-
meisterschaften vorzubereiten.

Das erste Spiel gegen die 
Sporttaucher Berlin gewann 
Waspo souverän mit 4:1. Die 
darauf folgende Begegnung ge-
gen die U-21-Mannschaft der 
Nordvereine war um einiges 
sportlicher und spannender. 
Eine Mannschaft, die mit viel 
jugendlichem Feuer schnell 
und ausdauernd nach vorne 
spielte, auch in der Verteidi-
gung pausenlos attackierte und 
schnelle Konter schwamm, 

stellte die Waspo vor eine 
schwere Aufgabe. Nach ständi-
gen Angriffen der U 21 gelang 
das einzige Göttinger Tor. Am 
Ende fehlte die Ausdauer. Die 
U 21 bestrafte jeden kleinen 
Fehler und konnte selbst drei 
Mal punkten. Im Gruppenspiel 
gegen den TC Stelle waren die 
mit nur zwei  Auswechselspie-
lern agierenden Göttinger 
Mannschaft kraftlos, so dass 
das Spiel mit 2:4 verloren ging. 

Beim Spiel gegen die außer 
Konkurrenz spielende U-21-
Nationalmannschaft waren die 
schmerzenden Muskeln be-
dingt durch eine längere Pause 
wieder etwas ausgeruhter. In 
diesem Spiel dominierte Göt-
tingen, ging früh in Führung, 
unternahm nur wenige Angrif-
fe, die aber meist von Erfolg ge-
krönt waren und gewann mit 
4:2. Am Ende stand Platz vier 
in der Gesamtwertung.

Unterwasserrugby: Waspo 08 kehrt mit viertem Platz vom Greif-Turnier aus Rostock zurück
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Vorjahressiegerin: Anna Lukashevich nutzte im vergangenen Jahr ihren Heimvorteil und gewann das 
Turnier beim TSC. Bei der heute beginnenden Auflage ist sie an Position drei gesetzt.  CR

Minigolfer spielen 
um DM-Titel
Göttingen (alb). In dieser Wo-
che bereiten sich mit Nicole 
Piechotta, Bianca Oberweg, 
Peter Nowsky und Sascha Al-
brecht vier Aktive des MGC 
Göttingen in Osnabrück-Wal-
lenhorst auf die Deutschen Mi-
nigolf-Meisterschaften vor. Am 
Donnerstag und Freitag wer-
den in der Kombinationswer-
tung je fünf Eternit- und Be-
tonrunden gespielt, am Sonn-
abend dann die Deutschen 
Meister in der Einzelwertung 
ermittelt. 

Neben den anspruchsvollen 
Bahnen gestaltet sich das Trai-
ning bei Temperaturen über 30 
Grad besonders schwierig. Für 
Nicole Piechotta und Bianca 
Oberweg geht es nicht nur um 
den Einzeltitel, sondern auch 
um die Nominierung für die 
Nationalmannschaft, die im 
August in Italien an der Euro-
pameisterschaft teilnehmen 
wird. Für Peter Nowsky und 
Sascha Albrecht gilt es nach 
den fünf Vorrunden unter den 
besten 32 Herren zu sein, um 
die Finalrunden zu erreichen.

Traditionself  
in Bad Harzburg
Göttingen (kal). Die Schalke-
Traditionself ist am Freitag um 
19 Uhr im Sportpark an der 
Rennbahn in Bad Harzburg zu 
Gast. Dort treffen ehemalige 
Bundesliga-Fußballer wie Rü-
diger Abramczik, Klaus Fichtel 
(552 Bundesligaspiele) und 
Matthias Herget (National-
spieler) auf eine Auswahl der 
Region. Offen ist noch, ob auch 
der ehemalige dänische Aus-
wahlspieler Bjarne Goldbaek 
und Martin Max die Reise in 
den Harz antreten können. 
Schiedsrichterin wird Riem 
Hussein sein, die für die TSG 
Bad Harzburg pfeift und zu-
letzt das DFB-Frauen-Pokalfi-
nale in Köln geleitet hat.
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